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(54) VORRICHTUNG ZUR BEFESTIGUNG EINER SEITENABDECKUNG AN EINEM 
BLENDENPROFIL EINES BEWEGBAREN MÖBELTEILS

(57) Eine Vorrichtung zur Befestigung einer Sei-
tenabdeckung (12) an einem Blendenprofil (13) eines be-
wegbaren Möbelteils, insbesondere Schublade, weist ei-
nen an der Seitenabdeckung (12) ausgebildeten, mit ei-
ner Anschlagfläche (28) ausgestatteten Anschlagab-
schnitt (29) und einen demgegenüber querschnittsklei-
neren Befestigungsabschnitt (30) auf, der in einen hoh-
len, sich von einer Profilkante (17) ins Innere des Blen-
denprofils (13) erstreckenden Aufnahmeabschnitt (18)
am Blendenprofil (13) einsteckbar ist, wobei am Befes-
tigungsabschnitt (30) wenigstens ein Befestigungsloch

(35a-d) ausgebildet ist, dem wenigstens ein sich am
Blendenprofil (13) von einer Blendenprofil-Rückseite
(19) in den hohlen Aufnahmeabschnitt (18) erstrecken-
des Montageloch (22a,b) zugeordnet ist, wobei das Be-
festigungsloch (35a-d) und das Montageloch (22a,b) der-
art zueinander ausgerichtet sind, dass der Befestigungs-
abschnitt (30) beim Einführen von Befestigungsmitteln
durch das Montageloch (22a,b) in das Befestigungsloch
(35a-d) in den Aufnahmeabschnitt (18) hinein verlager-
bar ist, sodass der Anschlagabschnitt (29) an die Profil-
kante (17) des Blendenprofils (13) drückbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
festigung einer Seitenabdeckung an einem Blendenprofil
eines bewegbaren Möbelteils, insbesondere Schublade.
[0002] Derartige Befestigungsvorrichtungen sind be-
reits aus dem Stand der Technik in mannigfaltigen Aus-
führungen bekannt. Oft sind solche Seitenabdeckungen
groß und sperrig ausgebildet, was der Ästhetik eines mit
einer solchen Seitenabdeckung ausgestatteten Blen-
denprofils abträglich ist. Bei der Befestigung der Sei-
tenabdeckung am Blendenprofil kann es zudem zu dem
Problem kommen, dass die Abdeckung nicht bündig am
Blendenprofil anliegt. Dies ist ebenfalls schlecht für die
Ästhetik.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vor-
richtung zur Befestigung einer Seitenabdeckung an ei-
nem Blendenprofil der eingangs erwähnten Art zu schaf-
fen, die ein spaltfreies Anlegen der Seitenabdeckung am
Blendenprofil ermöglicht und daher höheren Ästhetikan-
forderungen gerecht wird.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zur
Befestigung einer Seitenabdeckung an einem Blenden-
profil eines bewegbaren Möbelteils mit den Merkmalen
des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst. Weiterbildungen
der Erfindung sind in den Unteransprüchen dargestellt.
[0005] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Befes-
tigung einer Seitenabdeckung an einem Blendenprofil ei-
nes bewegbaren Möbelteils, insbesondere Schublade,
weist einen an der Seitenabdeckung ausgebildeten, mit
einer Anschlagfläche ausgestatteten Anschlagabschnitt
und einen demgegenüber querschnittskleineren Befes-
tigungsabschnitt auf, wobei der Befestigungsabschnitt in
einen hohlen, sich von einer Profilkante ins Innere des
Blendenprofils erstreckenden Aufnahmeabschnitt am
Blendenprofil einsteckbar ist, wobei am Befestigungsab-
schnitt wenigstens ein Befestigungsloch ausgebildet ist,
dem wenigstens ein sich am Blendenprofil von einer
Blendenprofil-Rückseite in den hohlen Aufnahmeab-
schnitt erstreckendes Montageloch zugeordnet ist, wo-
bei das Befestigungsloch und das Montageloch derart
zueinander ausgerichtet sind, dass der Befestigungsab-
schnitt beim Einführen von Befestigungsmitteln durch
das Montageloch in das Befestigungsloch in den Aufnah-
meabschnitt hinein verlagerbar ist, sodass der Anschlag-
abschnitt an die Profilkante des Blendenprofils drückbar
ist.
[0006] Dadurch wird ein spaltfreies Anliegen der Sei-
tenabdeckung an dem zugeordneten Blendenprofil ge-
währleistet, wodurch es auch möglich ist, relativ klein di-
mensionierte Seitenabdeckungen zu verwenden, bei de-
nen bisher das Problem bestand, dass ein nichtbündiges
Anlegen am zugeordneten Blendenprofil sehr stark ins
Auge fällt. Daher ist man bei Seitenabdeckungen aus
dem Stand der Technik oftmals dazu übergegangen,
sperrige und über die Außenabmessung der zugeordne-
ten Blende hinausgehende Seitenabdeckungen zu ver-
wenden, die ein nicht spaltfreies Anlegen kaschieren. Mit

der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist es nun möglich,
Seitenabdeckungen zu verwenden, deren Oberbezie-
hungsweise Unterkante mit der Ober- beziehungsweise
Unterkante des zugeordneten Blendenprofils abschließt.
[0007] Bei einer Weiterbildung der Erfindung sind
mehrere in Höhenrichtung der Seitenabdeckung beab-
standet zueinander angeordnete Befestigungslöcher
vorgesehen, denen mehrere in Höhenrichtung des Blen-
denprofils beabstandet zueinander angeordnete Monta-
gelöcher zugeordnet sind.
[0008] Bei einer Weiterbildung der Erfindung sind die
Befestigungslöcher in Höhenrichtung der Seitenabde-
ckung und die Montagelöcher in Höhenrichtung des
Blendenprofils zueinander fluchtend ausgerichtet. Die
fluchtende Höhenausrichtung der Befestigungslöcher
zueinander auf Seiten der Seitenabdeckung und ent-
sprechend der Montagelöcher auf Seiten des Blenden-
profils ist nicht zwingend erforderlich, jedoch zweckmä-
ßig. Prinzipiell wäre es jedoch auch möglich, dass die
Befestigungslöcher an der Seitenabdeckung mit Versatz
in Höhenrichtung zueinander ausgerichtet sind und die
Montagelöcher ebenfalls mit Höhenrichtungsversatz zu-
einander ausgerichtet sind.
[0009] In besonders bevorzugter Weise ist das we-
nigstens eine Befestigungsloch in Breitenrichtung der
Seitenabdeckung mit einem Abstand x1 von der An-
schlagfläche des Anschlagabschnitts beabstandet, wäh-
rend wenigstens das wenigstens eine Montageloch in
Breitenrichtung des Blendenprofils mit Abstand x2 von
der Profilkante beabstandet ist, wobei der Abstand x1
kleiner als der Abstand x2 ist. Dadurch, dass der Abstand
x1 kleiner als der Abstand x2 ist, wird in besonders ein-
facher Weise erreicht, dass die Seitenabdeckung beim
Einführen von Befestigungsmitteln, beispielsweise Be-
festigungsschrauben, deren Lage durch die Montagelö-
cher bestimmt ist, mit ihrem Anschlagabschnitt an die
Profilkante des Blendenprofils gedrückt wird. In diesem
Fall bewirkt der Eingriff der Befestigungsmittel in die Be-
festigungslöcher also eine Verlagerung der Seitenabde-
ckung in den hohlen Aufnahmeabschnitt hinein, bis der
Anschlagabschnitt anschlägt.
[0010] In besonders bevorzugter Weise ist wenigstens
ein Blendenhalter zur Befestigung des Blendenprofils an
einem Seitenteil des bewegbaren Möbelteils, beispiels-
weise Schublade, vorgesehen, wobei der Blendenhalter
wenigstens ein dem Montageloch am Blendenprofil zu-
geordnetes Durchgangsloch aufweist, über das zur
gleichzeitigen Befestigung des Blendenhalters und der
Seitenabdeckung am Blendenprofil Befestigungsmittel
in das Montageloch und weiter in das Befestigungsloch
einführbar sind. Bei der Befestigung des Blendenhalters
am Blendenprofil kann also auch gleichzeitig die Sei-
tenabdeckung am Blendenprofil befestigt werden. In die-
sem Fall sind die Befestigungsmittel zur Befestigung der
Seitenabdeckung am Blendenprofil multifunktional aus-
gebildet und dienen gleichzeitig zur Befestigung des
Blendenhalters am Blendenprofil.
[0011] Bei einer Weiterbildung der Erfindung umfasst
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die Vorrichtung Befestigungsmittel zur Befestigung der
Seitenabdeckung am Blendenprofil und/oder zur Befes-
tigung des Blendenhalters am Blendenprofil. Als Befes-
tigungsmittel eignen sich insbesondere Befestigungs-
schrauben. Es können jedoch auch andere Arten von
Befestigungsmitteln eingesetzt werden, beispielsweise
insbesondere stiftförmige Rastelemente, die durch Mon-
tageloch und zugeordnetes Befestigungsloch hindurch-
führbar sind und beispielsweise in eine dem Befesti-
gungsloch nachgelagerte Raste einrastbar sind.
[0012] Bei einer Weiterbildung der Erfindung besteht
das Blendenprofil aus Metall, insbesondere Aluminium.
Alternativ wäre es denkbar, dass das Blendenprofil aus
Kunststoff oder Holz besteht.
[0013] In bevorzugter Weise besteht die Seitenabde-
ckung aus Kunststoff. Alternativ wäre es jedoch auch
denkbar, dass die Seitenabdeckung aus Metall oder Holz
besteht.
[0014] Die Erfindung umfasst ferner ein Möbelteil, ins-
besondere Schublade, mit einem Blendenprofil und we-
nigstens einer Seitenabdeckung für das Blendenprofil
und einer Vorrichtung zur Befestigung der Seitenabde-
ckung am Blendenprofil, das sich durch eine Vorrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 7 auszeichnet.
[0015] Schließlich umfasst die Erfindung noch ein Mö-
bel, mit einem relativ zu einem Möbelkorpus des Möbels
bewegbar geführten Möbelteil, insbesondere Schubla-
de, wobei das Möbelteil ein Blendenprofil, wenigstens
eine Seitenabdeckung für das Blendenprofil und eine
Vorrichtung zur Befestigung der Seitenabdeckung am
Blendenprofil aufweist, das sich durch eine Vorrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 7 auszeichnet.
[0016] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher er-
läutert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines bevor-
zugten Ausführungsbeispiels der Vorrichtung
zur Befestigung einer Seitenabdeckung an ei-
nem Blendenprofil eines bewegbaren Mö-
belteils,

Figur 2 die Vorrichtung aus Figur 1 mit an dem Blen-
denprofil befestigter Seitenabdeckung.

[0017] Die Figuren 1 und 2 zeigen ein bevorzugtes
Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung 11 zur Befestigung einer Seitenabdeckung 12 an
einem Blendenprofil 13 eines bewegbaren Möbelteils,
beispielsweise eine Schublade.
[0018] Das in Figur 1 separat dargestellte Blendenpro-
fil 13 ist beispielhaft in Form einer Innenschubblende für
einen Innenschubkasten gezeigt. Es wäre jedoch auch
alternativ denkbar, dass das Blendenprofil eine Front-
blende einer Schublade ist.
[0019] Im beschriebenen Beispielsfall ist das Blenden-
profil 13 jedoch Bestandteil eines Innenschubkastens,
der in einem Frontauszug untergebracht ist und nach

dem Öffnen des Frontauszugs unabhängig von diesem
bewegbar ist.
[0020] Wie insbesondere in Figur 1 dargestellt, besitzt
das Blendenprofil 13 einen leistenförmigen
Grundabschnitt 14, an dem sich in Längsrichtung des
Blendenprofils 13 eine Aufnahmenut 15 für einen Schub-
kasten-Boden (nicht dargestellt) erstreckt. Der
Grundabschnitt 14 des Blendenprofils 13 ist mit einem
Blendenabschnitt 16 verbunden, der gegenüber dem
Grundabschnitt 14 flächenmäßig deutlich größer ist. Der
Blendenabschnitt 16 ist hohlprofilartig ausgebildet und
besitzt daher einen sich von seiner Profilkante 17 ins
Innere des Blendenabschnitts 16 erstreckenden hohlför-
migen Aufnahmeabschnitt 18. Der Aufnahmeabschnitt
18 wird einerseits seitlich von einer Blendenprofil-Rück-
seite 19 und andererseits von einer Blendenprofil-Vor-
derseite 20 begrenzt. An der Unterseite bildet der
Grundabschnitt 14 den Abschluss, während der Aufnah-
meabschnitt 18 an seiner Oberseite durch einen Decken-
abschnitt 21 begrenzt ist.
[0021] Das Blendenprofil 13 besitzt im Beispielsfall an
seiner Blendenprofil-Rückseite 19 zwei in Höhenrichtung
des Blendenprofils 13 fluchtend übereinander ausgerich-
tete Montagelöcher 22a, 22b. Die Montagelöcher 22a,
22b durchsetzen die Wandung der Blendenprofil-Rück-
seite 19 und münden in den Aufnahmeabschnitt 18.
[0022] Die Montagelöcher 22a, 22b sind jeweils mit ei-
nem Abstand x2 von der Profilkante 17 des Blendenpro-
fils 13 beabstandet angeordnet.
[0023] Wie insbesondere in Figur 1 dargestellt, ist dem
Blendenprofil 13 ein Blendenhalter 23 zu seiner Befesti-
gung an einem Seitenteil (nicht dargestellt) des beweg-
baren Möbelteils, also im Beispielsfall des Innenschub-
kastens, zugeordnet. Das Seitenteil kann beispielsweise
als Seitenzarge oder als Seitenwand ausgebildet sein.
[0024] Der Blendenhalter 23 besitzt einen länglichen
Basisabschnitt 24, an dessen einander entgegengesetz-
ten Enden jeweils eine Durchgangsöffnung 25a, 25b aus-
gebildet ist.
[0025] Jeder Durchgangsöffnung 25a, 25b sind Befes-
tigungsmittel in Form einer Befestigungsschraube 26a,
26b zugeordnet, die durch die zugeordnete Durchgangs-
öffnung 25a, 25b hindurch in das zugeordnete, fluchtend
zur Durchgangsöffnung 25a, 25b ausgerichtete Monta-
geloch 22a, 22b eingeführt werden kann.
[0026] An der Oberseite des Basisabschnitts 24 des
Blendenhalters 23 befindet sich in etwa mittig zwischen
den beiden Durchgangsöffnungen 25a, 25b ein Rast-
glied 27, das zur Befestigung des Blendenprofils in eine
zugeordnete Rastaufnahme am Seitenteil einführbar und
dort verrastbar ist.
[0027] Die Vorrichtung umfasst ferner Seitenabde-
ckungen 12, von denen in Figur 1 beispielhaft lediglich
eine dargestellt ist. Die Seitenabdeckungen 12, von de-
nen jeweils eine den beiden offenen Enden des Blen-
denprofils 13 zugeordnet ist, dienen zur Verkleidung und
zum seitlichen Profilabschluss des Blendenprofils 13.
[0028] Die Seitenabdeckung 12 besitzt einen mit einer
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Anschlagfläche 28 ausgestatteten Anschlagabschnitt 29
und einen demgegenüber querschnittskleineren Befes-
tigungsabschnitt 30.
[0029] Wie insbesondere in Figur 1 dargestellt, ist der
Anschlagabschnitt 29 leistenartig ausgestaltet und be-
sitzt eine Außenseite 31, die beispielsweise konvex ge-
krümmt ausgebildet sein kann. Der Anschlagabschnitt
29 ragt seitlich und an der Ober- und an der Unterkante
über den Querschnitt des Befestigungsabschnitts 30 hi-
naus. Das Überstandsmaß ist an den Seiten und an der
Oberkante relativ gering und entspricht im Beispielsfall
der Wandstärke des Blendenprofils 13. Die Unterkante
des Anschlagabschnitts 29 hingegen steht deutlich wei-
ter über die Unterkante des Befestigungsabschnitts 30
hinaus. Der Überstand des Anschlagabschnitts 29 ge-
genüber dem Befestigungsabschnitt 30 bildet die An-
schlagfläche 28. An der Rückseite des Anschlagab-
schnitts 29 befindet sich unterhalb des Befestigungsab-
schnitts 30 wenigstens ein Fixierelement 32, das beim
Befestigen der Seitenabdeckung 12 in den endseitig of-
fenen Grundabschnitt 14 des Blendenprofils einfährt.
[0030] Der Befestigungsabschnitt 30 der Seitenabde-
ckung 12 ist quaderförmig ausgebildet und besitzt eine
Abdeckungs-Rückseite 33 und einer dieser entgegenge-
setzte Abdeckungs-Vorderseite 34. Die Abdeckungs-
Rückseite 33 ist der Blendenprofil-Rückseite 19 und die
Abdeckungs-Vorderseite 34 der Blendenprofil-Vorder-
seite 20 zugeordnet.
[0031] An der Abdeckungs-Rückseite 33 der Seitenab-
deckung 12 befinden sich mehrere in Höhenrichtung der
Seitenabdeckung 12 fluchtend übereinander angeord-
nete Befestigungslöcher 35a-d. Von den Befestigungs-
löchern 35a-d werden im Beispielsfall nur zwei Befesti-
gungslöcher 35a, 35c bei der Befestigung der Seitenab-
deckung 12 am Blendenprofil 13 genutzt. Das Vorhan-
densein von vier Befestigungslöchern 35a-d ermöglicht
die Anpassung an unterschiedliche Abstände der Mon-
tagelöcher 22a, b auf Seiten des Blendenprofils 13.
[0032] Die Befestigungslöcher 35a-d sind jeweils mit
einem Abstand x1 von der Anschlagfläche 28 des An-
schlagabschnitts 29 beabstandet angeordnet.
[0033] Dabei ist der Abstand x1 der Befestigungslöcher
35a-d von der Anschlagfläche kleiner als der Abstand
der Montagelöcher 22a,b von der Profilkante 17 des
Blendenprofils 13.
[0034] Zur Befestigung der Seitenabdeckung 12 am
Blendenprofil 13 wird diese mit dem Befestigungsab-
schnitt 30 voraus an das Blendenprofil 13 herangeführt,
wobei der Befestigungsabschnitt 30 in den zugeordneten
Aufnahmeabschnitt 18 des Blendenprofils 13 eingeführt
wird. Das Einführen des Befestigungsabschnitts 30 kann
beispielsweise händisch durchgeführt werden, bis der
Befestigungsabschnitt nicht mehr weiter in den Aufnah-
meabschnitt hinein verlagerbar ist. In dieser Stellung ist
den beiden Montagelöchern 22a,b am Blendenprofil je-
weils ein Befestigungsloch 35a, 35c zugeordnet. Die
Lochmitte eines Montagelochs 22a fluchtet jedoch nicht
mit einer Lochmitte des zugeordneten Befestigungslochs

35a,c, sondern die Lochmitte des Befestigungslochs
35a,c befindet sich näher an der Profilkante des Blen-
denprofils als die Lochmitte des Montagelochs 22a,b.
[0035] Anschließend werden die Befestigungsschrau-
ben 26a,b in die zugeordneten Durchgangsöffnungen
25a,b am Basisabschnitt 24 des Blendenhalters 23 ein-
geführt, durchsetzen diese und durchsetzen anschlie-
ßend die zugeordneten Montagelöcher 22a,b am Blen-
denprofil 13 und greifen dann in die zugeordneten Be-
festigungslöcher 35a,c an der Seitenabdeckung ein.
Beim anschließenden Einschrauben wird die Seitenab-
deckung seitlich in den Aufnahmeabschnitt 18 hineinver-
lagert, wodurch gewährleistet ist, dass die Anschlagflä-
che 28 am Anschlagelement 29 der Seitenabdeckung an
die Profilkante 17 des Blendenprofils anschlägt und hier
für einen spaltfreien Übergang sorgt. Die Seitenabde-
ckung 12 wird also sauber an die Profilkante 17 des Blen-
denprofils gedrückt, wobei sich durch den Gegenhalt der
Befestigungsschrauben 26a,b in den Befestigungslö-
chern 35a,c die Schraubenausziehkräfte erhöhen, was
zu einem besseren Halt des gleichzeitig mit der Seitenab-
deckung am Blendenprofil befestigten Blendenhalters 23
sorgt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Befestigung einer Seitenabdeckung
(12) an einem Blendenprofil (13) eines bewegbaren
Möbelteils, insbesondere Schublade, mit einem an
der Seitenabdeckung (12) ausgebildeten, mit einer
Anschlagfläche (28) ausgestatteten Anschlagab-
schnitt (29) und einen demgegenüber querschnitts-
kleineren Befestigungsabschnitt (30), der in einen
hohlen, sich von einer Profilkante (17) ins Innere des
Blendenprofils (13) erstreckenden Aufnahmeab-
schnitt (18) am Blendenprofil (13) einsteckbar ist,
wobei am Befestigungsabschnitt (30) wenigstens
ein Befestigungsloch (35a-d) ausgebildet ist, dem
wenigstens ein sich am Blendenprofil (13) von einer
Blendenprofil-Rückseite (19) in den hohlen Aufnah-
meabschnitt (18) erstreckendes Montageloch (22a,
b) zugeordnet ist, wobei das Befestigungsloch (35a-
d) und das Montageloch (22a,b) derart zueinander
ausgerichtet sind, dass der Befestigungsabschnitt
(30) beim Einführen von Befestigungsmitteln durch
das Montageloch (22a,b) in das Befestigungsloch
(35a-d) in den Aufnahmeabschnitt (18) hinein verla-
gerbar ist, sodass der Anschlagabschnitt (29) an die
Profilkante (17) des Blendenprofils (13) drückbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere, in Höhenrichtung der Sei-
tenabdeckung (12) beabstandet zueinander ange-
ordnete Befestigungslöcher (35a-d) vorgesehen
sind, denen mehrere, in Höhenrichtung des Blen-
denprofils (13) beabstandet zueinander angeordne-
te Montagelöcher (22a,b) zugeordnet sind.

5 6 



EP 2 989 928 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungslöcher (35a-d) in
Höhenrichtung der Seitenabdeckung (12) und die
Montagelöcher (22a,b) in Höhenrichtung des Blen-
denprofils (13) zueinander fluchtend ausgerichtet
sind.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das we-
nigstens eine Befestigungsloch (35a-d) in Breiten-
richtung der Seitenabdeckung (12) mit einem Ab-
stand x1 von der Anschlagfläche (28) des Anschlag-
abschnitts (29) beabstandet ist und das wenigstens
eine Montageloch (22a,b) in Breitenrichtung des
Blendenprofils (13) mit Abstand x2 von der Profilkan-
te (17) beabstandet ist, wobei der Abstand x1 kleiner
als der Abstand x2 ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch wenigstens einen
Blendenhalter (23) zur Befestigung des Blendenpro-
fils (13) an einem Seitenteil des bewegbaren Mö-
belteils, insbesondere Schublade, wobei der Blen-
denhalter (23) wenigstens eine dem Montageloch
(22a,b) am Blendenprofil (13) zugeordnete Durch-
gangsöffnung (25a,b) aufweist, über die zur gleich-
zeitigen Befestigung des Blendenhalters (23) und
der Seitenabdeckung (12) am Blendenprofil (13) Be-
festigungsmittel in das Montageloch (22a,b) und
weiter in das Befestigungsloch (35a-d) einführbar
sind.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Blen-
denprofil aus Metall, insbesondere Aluminium be-
steht.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sei-
tenabdeckung (12) aus Kunststoff besteht.

8. Möbelteil, insbesondere Schublade, mit einem Blen-
denprofil (13) und wenigstens einer Seitenabde-
ckung (12) für das Blendenprofil (13) und einer Vor-
richtung (11) zur Befestigung der Seitenabdeckung
(12) am Blendenprofil (13), dadurch gekennzeich-
net, dass die Vorrichtung (11) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7 ausgebildet ist.

9. Möbel, mit einem relativ zu einem Möbelkorpus des
Möbels bewegbar geführten Möbelteil, insbesonde-
re Schublade, wobei das Möbelteil ein Blendenprofil
(13), wenigstens eine Seitenabdeckung (12) für das
Blendenprofil (13) und eine Vorrichtung (11) zur Be-
festigung der Seitenabdeckung (12) am Blendenpro-
fil (13) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung (11) nach einem der Ansprüche 1
bis 7 ausgebildet ist.
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